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B U N DES MI NI STERI UM 
FfJR 

XIV. Gesetzgebung;;periode 

WIEN, 
AUSWÄHTIGE ANGELEGENHEITEN 

Z1. 306.01/25-VI.1/78 
Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat STEINBAUER \ll1.d Genossen 
betreffend Erhebung der sozialen Her­
kunft der österreichischen Beamten des 
Aussenministeriums (Hr. 2037/,T) 

Herrn Präsidel1·t~n aas Na-tionalra-ces 

{1J8i,IAB 

1978 -07- 1 9 
zu20fj11J 

Wie n 

Die Abgeord.'"1eten zum Nationalrat STEINBAUER und Genossen ha­
ben am 7. Juli 1978 unter der Nummer 2037/J an mich eine schrift-" 
liche Anfrage betreffend Erhebung der sozialen Herkunft der 5ster­
reichiscben Beamten des Aussenministeriums gerichtet, welche. 
den folgenden Wortlaut hat~ 

n 1) Wle lalltet dIe Weisung b(~zUglich der Erhebung der sozialen-
Herkunft der Beamten des Aussenministeriums? 

2.) Wer hat diese Weisung erteilt? 
3) Welcher Zweck wurde mit dieser Untersuchlmg verfolgt? 
4) Wurde die Personalvertret~g mit dleser Angelegenheit befasst? 
5) Wenn ja, wie lautete d:i.e Stellu..1'lgnahme der Personalvertre~ung? 
"6) Hat in. Ihrem Ressort d.ie Absicht bestanden, naben den objek-

tiven Kriterien der Aufnahmeprüfung die tatsächliche Auf­
nahme in den diplomatischen Dienst von der Herkunft oder Ver­
\'/andtschaft abhängig zu machen? 

7) Ist es richtig, dass der Anlass fUr diese Untersuchung die 
Behauptung des Spu-Pa.rteiprogramrnes 9 dass es beim Zugang 
zum diplomatischen Dienst Schra.L"'lken gäbe, \Tlar? 

8) l"elche Bedeuttmg hat Ihre Bewertung des Ergebnisses als "be­
friedigend" wie Sie vor dem aussenpolitischen Ausschuss 
ausgeführt haben?ft 

Ich beehre mich, diese Anfrage \tJ'ie folgt zu beantworten: 
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~_Die mtindlieh erteilte vlei,sung lautete dahingehend, das 

Elternmil:ieu der Beamten des Höheren Dienstes des Bundes­
ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten an Hand der 
Bewerbungsbogen zu erfassen . 

.äQ. __ ~ Der Generalsekretär für AUS\'lärtige Angelegenheiten. 

~ Das Bu.."1desministerium für Auswä.rtige Angelegenheiten musste 
feststellen, dass in der Öffentlichkeit vor allem in der 
letzten Zeit immer wieder di.e Behauptung aufgestellt.wur­
de, es handle sich beim diplomatischen Dienst um einen 
Dienstzweig, in den nur Abkömmlinge ehemaliger adliger 
Familien sowie K:!-nder yon Grossbürgern, Gutsbesitzern oder 
Diplomaten aufgenommen würden. Mangels griffbereiter Un~ 
terla.gen zur \'liderlegung derartiger Aussagen, die sich 
unter anderem Z\vej.fellos nachteilig für die Rekrutierung 
des Nachwuchses für diesen Dienstzweig auswirkten, bestand 
ein grosses dlenstlfches Interesse daran, sich solche auf 
Grund vorhandenen amtlichen f<1aterials zu erarbeiten. 

a.d l'f. Die Personal vertretung \'Turde mit d.er gegenständlichen An­

~.i..2.!.gelegenhei t nicht befasst ~ da. es sich nicht um eine solche 
hand.elte r die die beruflichen, wirtschaftlichen, sozialen, 
kulturellen und gcstmdhei tlichen Interessen der Bedien­
steten berUhrte (siehe § 2 Personalvertretungsgesetz). Die 
erarbeitete Ubersicht \'lllrde nur der Abteilung I. 3 (Presse­
und Informati.on) des Bundesministeriums fUr Auswärtige An­
gelegenhe:Lten zur VerfUgung gestellt, um allfälligen 
1...i..inftigen Behauptu.ngen der Massenmedien hinsichtlich der 
sozialen Struktur der. Beamtenschaft des Höheren Dienstes 
im Bundesmlnisterium fUr AuswärtIge Angelegenheiten unver­
züglich en.tgegentreten zu können.. 

!!:~ In meinem Ressort hat nie die Abslcht bestanden,neben den 
objektiven Kriterien der Aufl1ahmsprUfungen die tatsächliche 
Aufnahme von der Herkunft oder Verwandtschaft abhängig zu 
machen, D.:f.es UlllSO mehr, a.ls r:dne solche Vorgangsweise ab 
1. Jänn.er d.I.T• sogar im Widerspruch zu einer rechtlich 
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zwingenden Vorschrift, nämlicl1 der von mir e:classcnen 

Verordnung vom 21. Dezember 1977, BGB1.Nr. 687, be­

treffend die Feststellun.g der Eignung für die Ver\'Hmdung 

i.m Höheren odHr Gehobenen Di.enst des BundesministeriulllS 

. .für AUS'~värtige Augelegenhei teu stünde • 

. ?ß 7: Das Bundesministerium für l~uswärtige Angelegenhei ten be-~ 

absichtigte a.ngesichts der bereits weiter oben erwähnten 

früheren Behauptungen der lVIassenmedien hinsichtlich der 

sozialen Struktur der Beam.tenschaft des Bundesministeriums 
für Auswärtige Angelegenheiten eine Erhebung an Hand amt­

licher Unterlagen durchzuführen, sodass der in de:t~ P_n­
.frage erwähnte Passuf!. des SPÖ-Parteiprogra."D.ms nieht der 
Anlass 'I/aro 

ad 8: Ich erachte die Be'\'lertung des Erhebungsergebnisses inso·­

fern als befriedigend, als es gezeigt hat, dass die immer 

wieder aufgestellten Behauptungen über d·ie soziale 

Struktur der Beamtenschaft des Bundesministerillms für 

Au.swärtige Angelegenheiten n.icht zutreffend gewesen sind. 

Die Bea.mten dieses Ressorts. stammen vielmehr aU8 allen 

Schichten der Bevölkerung, woraus der Schluss zu ziehen 

ist, dass nicht die Herkunft, sondern einzig und s.llein 

die c.harakterli ehen Eigenschaften und das fachliche 1-li.ssen 

die entscheidenden Kriterien frir die Aufns.l1...me in diesen 

Dienst darstellen. 

Wien, am 18. Jul~ 1978 
Der Bundesminister für 

AUswärtige;tAnO'~legenheiten: 
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